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Die preußiſchen Landtagswahlen
Die Wahl der Wahlmänner findet in Preußen am 27 Oktober

die Wahl der Abgeordneten am 3 November ſtatt Von dem
Ausfall dieſer Wahlen hängt es ab ob die preußiſche Volks
vertreiung hinfort eine konſervalive Mehrheit hat wie in der

eit der Landrathskammern an deren Thätigkeit hente noch
vielfach die Geſetzgebung erinnert und deren Spuren noch nicht
vollkommen verwiſcht ſind Schon im bisherigen Abgeordneten
hauſe zählte die Rechte ſo viele Stimmen daß ſie beinghe die

en hatte wie ſich beſonders noch bei den Kämpfen um
die Vereinsrechtsnovelle ergeben hat Nur wenige Stimmen
braucht die konſervative Partei am 3 Nov zu gewinnen um
das liberale Bürgerthum vollſtändig aus dem parlamentariſchen
Apparat auszuſchalten Denn auf der einen Seite hätte die
konſervative Partei daun eine Mehrheit in Gemeiuſchaft mit
der freikonſervativen Partei auf der andern Seite eine in Ge
meinſchaft mit dem Eentrunt ſo daß jeder reaktionären Maß
nahme die Bahn bereitet wäre Unter dieſen Umſtänden iſt
es begreiflich daß auch ein großer Theil der nationalliberalen
Preſſe lebhaft für ein Bündniß aller Liberalen oder wenigſtens
für ein zielbewußtes Zuſammenwirken dieſer Parteien bei den
preußiſchen Landtagswahlen eintritt und die Unterſtützung der
weiter links ſtehenden Gruppen als eine Selbſterhaltungspflicht
der nationalliberalen Partei bezeichnet

Der Liberalismus war im bisherigen Abgeordnetenhaus das
433 Mitglieder zählt nur durch 107 Abgeordnete vertreten
Dagegen zählten die Konſervativen 142 Mitglieder und 7Wilde
und die Freikonſervativen 62 Mitglieder während das Centrum
95 Abgeordnete aufwies zu denen noch 18 Polen und 2 Dänen
kamen Man braucht nur dieſe Zuſammenſetzung des Ab
geordnetenhauſes mit dem Ausfall der Reichstagswahlen zu
vergleichen um zu erkennen wie vollkommen die Zuſammen
ſetzung des Landtages der wirklichen Stärke der Parteien im
Lande widerſpricht Es wirken die mannigfachſten Umſtände
zuſammen um dieſes falſche Bild hervorzurufen Dahin ge
hört in erſter Linie das Dreiklaſſenwahlrecht in zweiter die
Verkehrtheit und Ungerechtigkeit der Eintheilung der Wahlkreiſe
Endlich aber kommt noch hinzu daß ſich der geſammte amt
liche Wahlapparat regelmäßig in den Dienſt der konſervativen
Partei ſtellt für die die amtliche Unterſtützung geradezu eine
Lebensfrage iſt Sobald bei den Wahlen amtlich vollkommene
Neutralität bewieſen wurde erlitten die Konſervativen ſolche
Verluſte daß ſie noch weniger im Abgeordnetenhaus zu be
da hatten als gegenwärtig die beiden freiſinnigen

ruppen
Ueber das Dreiklaſſenwahlrecht wie es in Preußen urſprüng

lich verſaſſungswidrig oktroyrt dann aber geſetzlich beſtätigt
wurde braucht man nicht mehr viel zu reden da heute noch
das Wort gilt das Fürſt Bismarck ſchon vor einem Menſchen
alter geſprochen hat daß ſich ein elenderes und widerſinnigeres
Wahlſyſtem als das preußiſche überhaupt nicht erſinuen läßt
Thatſächlich wirkt auch dieſes Wahlſyſtem geradezu abſchreckend
auf die Wähler Jm Jahre 1893 haben nur 18 Prozent der
Wählerſchaft ihr Wahlrecht ausgeübt während bei den Reichs
tagswahlen die Betheiligung regelmäßig bis auf 70 Prozent
und darüber ſteigt Widerſinnig iſt die Theilung der Wähler
in drei Kaſten Widerſinnig daß auch nicht einmal für dieſe
Schachtelung die gleichen Bedingungen maßgebend ſind denn
auch Leute die in demſelben Hauſe wohnen und gleich viel
Steuern bezahlen können doch in verſchiedenen Abtheilungen
wählen ſo daß der eine zehnmal mehr Wahlrecht ausübt als
der andere Der Grund liegt einfach darin daß des einen
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Zweinnddreißigſter Jahrgang

Aufangsbuchſtaben im Alphabet ſpäter ſteht als der des anderen
und zwiſchen beiden Namen in der Steuerliſte die Abtheilung
abbricht Ebenſo widerſinnig erſcheinen vielfach die Wirkungen
der indirekten Wahl wobei es alle Tage vorkommt daß in
einem Wahlkreis nicht die Mehrheit ſondern die Minderheit
der geſammten Wählerſchaft ſelbſt einer Abtheilung die
heit der Wahlmänner erlaugt Weiter iſt es überflüſſig über
die Bedeutung der öffentlichen Abſtimmung zu Protokollreden da für Millionen preußiſcher Urvähler die öffentliche

Abſtimmung nach freier Ueberzeugung wirthſchaftliche und poli
tiſche Nachtheile haben kann Endlich iſt die ganze Form des
Wahlverfahrens mit dem Antritt der Wähler zu einer be
ſtimmten Stunde und ihre Fefthaltung bis zur vollendeten Wahl
mit der Aufrufung der Namen der Einſchreibung der Ab
ſtimmung ſo ſchwerfällig und zeitraubend daß man begreifen
kann wie von 5,989,538 Wahlberechtigten nur 1,102,109 im
Jahre 1893 ihr Wahlrecht ausübten Es haben alſo nahezu
fünf Millionen Wähler ſich der Abſtimmung enthalten

Dieſe Thatſache iſt nicht darauf zurückzuführen daß die
Sozialdemokratie grundſätzlich unter dem Dreiklaſſenwahlrecht
dem Wahltiſch fern blieb denn unterſucht man wieviel ſozial
demokratiſche Stimmen bei den Reichstagswahlen im Jahre
1893 in Preußen abgegeben wurden ſo iſt ihre Zahl 963,307

übrig die ebenfalls ſich der Abſtimmung enthalten haben
Daraus ergiebt ſich daß vorzugsweiſe die Liberalen die Wahl
enthaltung betrieben alſo auch die bisherige Zuſammenſetzung
des Landtags verſchuldet haben Denn die Konſervativen ſind
es nicht die dem Wahltiſch fern bleiben Sie ſind vermöge
der amtlichen Organiſation und der regen Thätigkeit der
Beamten jederzeit bis auf den letzten Mann in das Wahllokal
geführt worden um dort unter den Augen des Beamten ihre
Stimme für den Kandidaten von guter Geſinnung abzugeben
Wenn die Liberalen ebenſo eifrig und vollzählig ihr Wahirecht
ausübten dann könnten ſie auf eine vollkommene Umgeſtaltung
des Abgeordnetenhauſes rechnen Denn ſie brauchten nur von
den ausgebliebenen fünf Millionen Wählern zwei Millionen
oder ſelbſt eine Million zur Ausübung ihres Wahlrechts zu
bewegen und in einer großen Menge von Wahlkreiſen würde
die bisherige Mehrheit in die Minderheit verwandelt

Das aber iſt die Pflicht der Liberalen aller Orten im Hin
blick auf die wichtigen Aufgaben die dem Abgeordnetenhauſe
bevorſtehen und auch im Hinblick auf die Gefahren die den
Volksrechten und der Freiheit drohen Man braucht nur an
den Aſſeſſorenparagraphen an die Vereinsrechtsnovelle an den
Schulgeſetzentwurf des Grafen Zedlitz zu erinnern man braucht
unr auf den Verſuch hinzuweiſen die Aerzte unter ein
Disciplinargericht zu beugen in deſſen letzter Juſtanz der
Miniſter die Mehrheit der Richter zu ernennen hätte man
braucht auch nur auf die Bemühnngen der proteſtantiſchen
Orthodoxie und der katholiſchen Kleriſet aufmerkſam zu
machen die auf eine Knebelung der Wiſſenſchaft hinanslänft
um jede Gleichgiltigkeit gegen den Ausfall der preußiſchen
Landtagswahlen als eine politiſche Gewiſſenloſigkeit und Pflicht
verletzung zu kennzeichnen Freilich das Wahlrecht iſt er
bärmlich Aber folgt dargus daß man ſich ſeiner nicht be
dienen ſoll um ſich zu wehren Gerade weil das Wahlrecht
alles zu wünſchen übrig läßt iſt es geboten Männer in das
Abgeordnetenhaus zu ſchicken von denen man gewiß iſt daß
ſie endlich dieſes Wahlrecht zu beſeitigen die Hand bieten
werden Die heutige Abgrenzung der Wahlkreiſe iſt nahezu
vierzig Jahre alt alle inzwiſchen eingetretenen Bewegungen in
der Bevölkernng werden beharrlich ignorirt Dadurch werden
die Oſtelbier in hohem Maße begünſtigt ſie erhalten viel mehr
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Mandate als ihnen nach Maßgabe der Bevölkerungsziffer zu
kämen Aber wer auch dieſe Ungerechtigkeit beſeitigen will der
wähle Männer die die Gewähr bieten daß ſie der Gerechtig
keit zum Siege verhelfen werden Und endlich wer einſieht
daß die Aemter der Verwaltung nicht vorzugsweiſe mit
lingen des oſtelbiſchen Adels konſervativen Geſinnung beſetzt
werden ſollen fondern gleich zugänglich werden den tüchtigen
Anwärtern aus allen Parteien der hat Grund bei den
nächſten Wahlen die Konſervaliven in Preußen entſchieden zu
bekämpfen Dazu liegen auch andere Anläſſe namentlich wirth
ſchaftlicher Natur genugſam vor

Was in Preußen vorgeht übt außerdem allenthalben ſeine
Rückwirkung auf das ganze Reich Es beſteht ein nuntreunbarer Zuſammenhang Jwiſhen der preußiſchen und der Reichs

verwaltung zwiſchen der Geſetzgebung des Reichs und ſeines
größten Einzelſtaats große Staatsbetriebe wie beiſpielsweiſedie Eiſenbahnverwaitung die von den Entſcheidungen des

preußiſchen Landtages abhängen üben den größten Einfluß auf
die verwandten Betriebe in den übrigen Einzelſtagten aus
Daher iſt es begreiflich daß man auch außerhalb Preußens
der preußiſchen Wahlbewegung mit lebendigem Jntereſſe folgt
und namentlich darauf geſpannt iſt ob der Liberalismus hier
endlich die Geltung erlangen werde die auch Männer wie

err v Bennigſen für ihn gefordert haben oder ob er für das
nächſte halbe Jahrzehnt ſich zur völligen Ohnmacht verurtheilen
laſſen wird
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Deutſches Reich
Zum Wahlaufruf der freiſinnigen Volksparkei

bemerkt die Voſſ Ztg zutreffend die Linke ſei weſenllich
auf die eigene Kraft angewieſen deshalb wäre es Verrath au
der liberalen Sache in dieſem Augenblicke Unfrieden in die
deihen der Partei zu tragen und unnöthige Streitigkeiien

heraufzubeſchwören Aber müſſe die freiſinnige Volkspartei auch
in erſter Reihe ihre Hilfsquellen in ſich ſelber ſuchen ſo weiſe
ſie darum nicht ein Zuſammengehen mit anderen Parteien
grundſätzlich ab Sie empfehle vielmehr den Parteigenoſſen
ausdrücklich den rechtzeitigen Abſchluß von Bündniſſen mit
Parteien die Gewähr leiſten wenigſtens in der Abwehr gegen
die konſervativen Parteien mit uns zuſammenzuſtehen Zu
nächſt komme dabei die freiſinnige Vereinigung in Be
tracht die großentheils die politiſchen Grundſätze und auch die
Schickſale der freiſinnigen Volkspartei im Landtage theile
Aber auch mit der nationalliberalen Partei hätten in
früheren Zeiten Wahlbündniſſe von der Fortſchrittspartei
wenigſtens für beſtimmte Provinzen abgeſchloſſen werden können
Jm Landtage ſeien Freiſinnige und Nationalliberale weit mehr
aufeinander angewieſen hier ſeien viel mehr vereinende und
weniger trennende Aufgaben geſtellt als im Reichstage Die
nationalliberale Partei wenn ſie nicht völlig verblendet ſei
habe auch ein offenkundiges Jntereſſe ſchon als Rückſicht auf
ihre Selbſterhaltung jede Stärkung der Rechten zu verhüten
und ein Wachsthum der Linken zu fördern

Wie ſehr man auf der Rechten dieſen Zuſammenſchluß
fürchtet zeigt u g folgende Notiz der Poſt

Von rechts und links her iſt man nicht abgeneigt dem
Freiſinn im Kampfe gegen die Reaktion als Armhalter zu
dienen Der Jnhalt des Wahlaufrufes mag hier außer Be
tracht bleiben es kommt uns lediglich darauf an zu zeigen
wie auf der Linken die Geiſter zum Kampfe aueinanderrücken
damit auf der Rechten die Vorbereitungen um ſo
eifriger betrieben werden
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Cyrano von Bergerac
Romantiſche Komödie in 5 Aufzügen von Edmond Roſtand

Deutſch von Ludwig Fulda
Berlin 15 Sept

So haben wir denn endlich Cyrano de Bergerac s lange
Naſe geſehen die ſchon ſeit Mongten ihre Schatten voraus
warf Die Oomédie héroique des jungen franzöſiſchen
Dichters die ſeit einem Jahre die Pariſer in einen dauernden
Begeiſterungstaumel gebannt hält iſt ſeit geſtern im Deutſchen
Theater in Fulda s Ueberſetzung zum erſten male aufgeführt
worden und hat wenn auch keinen ſtürmiſchen Jubel ſo doch
lebhaften Anklang gefunden Es war immerhin ein ſtarker
Erfolg der ohne Zweifel lange anhalten wird

Eine erwartungsvolle Erregung beherrſchte das bis auf den
letzten Platz gefüllte Haus Die Spannung war dank den
Meldungen aus Paris und dank den ſeit einem halben Jahre
in geringen Abſtänden die Zeitungen durchlaufenden Notizen
über Roſtand s Werk aufs höchſte geſteigert Jedermann er
wartete ein Feſt Selbſt die lange Reihe intereſſanter
Gäſte die erſchienen waren dem Ereigniß beizuwohnen ver
mochte das Publikum nicht abzulenken Selbſt Schlenther der
neue Burgthegterdirektor und Hartmann der jugendliche
Held der Hofburg der in Wien den Cyrano ſpielen wird die
zahlreichen anderen auswärtigen Bühnenleiter an ihrer SpitzeAngelo Neumann aus Prag ſelbſt der greiſe Nibelungenanhänger

Wilhelm Jordan der nach langer Pauſe wieder einmal aus
Frankfurt nach Berlin gekommen und deſſen weißes Haupt
über das Parquet eiporragte ſelbſt die jugendliche Gattin von
Joſef Kainz die ſich in Geſellſchaft ihrer kaum jüngeren Stief
tochter Roſi Kainz Hutzler zum erſten male nach ihrer Ver
heirathung öffentlich in einer Loge zeigte ſie alle vermochten
dem langnaſigen Helden den Rang nicht abzulaufen

Cyrauo von Bergerge hatte bekanntlich nicht nur ein ſehrgroßes ſondern guch ſehr ungngenehmes ja offenbar ein s

Idummen Jungen

unappetitliches Riechorgan Und das war es nicht allein Auch
ſonſt hat die Natur ſein Antlitz gar ſtiefmütterlich behandelt
und er der geniale Dichter der witzige Kopf der unerſchrockene
und unbeſiegbare Held der edle gütige Menſch iſt zugleich ein
Monſtrum von Häßlichkeit Dieſe Gottesgabe iſt ſein Unheil
mit ihr liegt er im Kampfe unter ihr leidet er furchtbar Die

raubt ihm ſeine Harmloſigkeit ſeine unbefangene
röhlichkeit ſie macht ihn die große Seele zu einem ſpähenden

lauernden Argwöhniſchen der überall Hohn und Spott auf
ſeine Mißgeſtalt wittert der leicht gereizt in Raſerei geräth
wenn nur von ungefähr das Wörtlein Naſe in ſeiner Gegen
wart geſprochen wird Hitziges Blut rollt in ſeinen Adern
und wer über ihn lacht der ſpürt die ſcharfe Klinge die er an
der Seite trägt und die er führt wie keiner So hat er
Neider und Feinde überall Aber er iſt ihnen allen gewachſen
Einen anmaßenden Schauſpieler der ihn geärgert und dem er
darum das Auftreten verboten wirft er in offener Theater
vorſtellung ſelbſtherrlich von der Scene herunter Einen
frechen Burſchen züchtigt er mit einem Schlag auf die Wange
Ja gegen hundert Hallunken die ſeine Gegner gedungen ihm
aufzulauern vertheidigt er ſich allein ndere beſiegt er mit
der ſpitzen Schärfe ſeines Witzes mit einem improviſirten
Rondel oder Triolett mit einer kunſtvollen Ballade Nur einer
Macht kann er nicht beikommen der Liebe Wer könnte dieſe
Naſe dies Geſicht wohl lieben
Und doch verzehrt ihn ſelbſt ungeſtüme Leidenſchaft Mächtig
fühlt er ſich hingezogen zu ſeiner holden Baſe Roxane aber er
wagt es nicht zu reden ihm graut vor einer furchtbaren Entänſching Da ſcheint ihm das Glück zu lächeln die Dame

ſeines Herzens lädt ihn zum Rendezvons Zitternd naht er ſie
kommt ſtrahlend in Schönheit und geſteht ihm ihre Liebe zu
Chriſtian de Neywillette dem blonden ſchöngewachſenen guten

Ja nicht genug damit ſie bittet ihn den
guten tapfern Vetter der mit dem Geliebten im Corps der
Gascogner Kadetten dem Könige dient um ſeine gütige Ver
mittlung Chyrano s Hoffnungen ſind vernichtet er fällt aus
allen Himmeln Von nenjem erkennt er die traurige Gewiß

heit daß ſeinem ſtürmiſchen Herzen nie ein anderes Herz in
Liebe entgegenſchlagen wird Aber einem ſeltſamen Drange
folgend von der Sehnſucht getrieben dem geliebten Weibe nahe
zu bleiben ihr zu dienen wird er der Freund des Neben
buhlers des wackeren Blondkopfs der ſo hübſch und ſo hohl
iſt Er präparirt den jungen Tolpatſch auf die Reden die er
mit Roxane führen ſoll diktirt ihm die Liebesbriefe Denn ſie
iſt eine Précienſe zwar keine von Molières précieuses
ridicules, aber ſie giebt etwas auf ſchöne Worte So
gewinnt Chriſtian mit ſeiner Schönheit doch mit Cyrano s
Seele und Geiſt das Herz der Angebeteten Das iſt dem
armen Dichter eine Wonne daß ſie ſeine Seele wenn auch in
anderem Körper liebt Er führt den guten Jungen den er
ſelbſt lieben gelernt dicht ans Ziel in nächtigen Dunkel
flüſtert er an ſeiner Stelle glühende hinreißende Worte der

Leidenſchaft zu Roxaue s Balkon hinauf und Chriſtian ſteigt
empor um ſich den erſten Liebeskuß zu bolen Ja Cyrano
weiß einen dritten Nebenbuhler zurückzuhalten als ein ſchnell
beſchaffter Mönch die Liebenden miteinander traut wie Pater
Lorenzo einſt Romeo und Julien Doch ein ſchriller Mißton
fällt in das junge Glück die Kriegsdrommete tönt Cyrano
und Chriſtian müſſen ins Feld Unabläſſig behütet Chrano
ſeinen Schützling in ſeinem Namen ſchreibt er täglich Briefe
an die Geliebte mit Gefahr ſeines Lebens trägt er ſie durch
die Kette der feindlichen Vorpoſten bis zu einem ſicheren
Boten All ſeine Gluth und all ſeine Liebe läßt er in dieſe
Briefe ausſtrömen Aber das Geheimniß kann nicht verborgen
bleiben Durch einen Zufall verräth er ſich und Chriſtian
der gute Junge der nicht beſitzen will was ihm nicht ganz
gebührt ſtürmt in der Schlacht in der erſten Reihe gegen die
feindlichen Kugeln Er findet den Tod den er geſucht

Füufzehn u Jahre ſind ſeit dieſem Zeitpunkt verſtrichen
wenn wir im fünften Akt Rorane wiederſehen D ſlien
Frieden eines Kloſters trauert die jungfränliche Wittwe Cyrano
der Treue Gütige iſt in ihrer Nähe geblieben ſie zu tröſtenund ſein Leben ihrein Schmerze zu weiſen Aber noch immer

komint kein Geſtändniß der Liebe über ſeine Lippen er will den
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um ſo unverzeihlicher iſt es bei alledem und um ſo unbegreifRae für r einigermaßen den Ernſt der Situation er

kannt hat daß auch jetzt noch namentlich in Berlin von
überalen Kreiſen gegen gewiſſe liberale Kandidaten Front ge
macht und in Verſammlungen ein wahrer Sturmlauf gegen
die Alten unternommmen wird Solche Kurzſichtigkeit richtet
ch von ſelbſt

Der todte Bimetallismus
Lange gen ben ſich in Deutſchland die Bimetalliſtenen die n 3 bt daß der natürliche Gang der
inge über ihre Beſtrebungen und Wünſche zur Tagesordunng

übergegangen iſt Als vor drei bis vier Jahren Fürſt Hohen
eine nach Konzeſſionen ausſehende Erklärun abgab

glaubten ſie das Spiel gewonnen und ſetzten alles in Bewegung
um der verhaßten Goldwährung in der ganzen Kulturwelt den
letzten Stoß zu verſetzen Seit dieſer Zeit hat ſie ein Schlag
nach dem andern Shalha Gerade die Jahre der aufs höchſte

igerten bimetalliſtiſchen Hoffnungen haben eine gewalti
usdehnung der Goldwährung gebracht und wie die jüngſte

Enquète über die indiſche Währungsverfaſſung zeigt die
Demonetiſation des Silbers unwiderruflich gemacht Gerade
in Rückſicht auf die zweifelhafte Stellung welche die deutſche
Regierung vor vier Jahren in der Währungséfrage einnahm
iſt ein Artikel von Jntereſſe den der Reichsanzeiger über
das Werk Karl Helfferich s Die Geſchichte der deutſchen
Geldreform, veröffentlicht hat Dieſes Werk das eine um
faſſende theoretiſche und hiſtoriſche Begründung des Ueber
ganges zur Goldwährung enthält wird hier als eine hervor
ragende Arbeit weiteren Kreiſen zur Lektüre und zum Studium
empfohlen Dabei führt der Reichsanzeiger aus wie un
begründet die bimetalliſtiſchen Behauptungen über die ſchädlichen
Wirkungen der Goldwährung ſind und er betont ausdrücklich
daß infolge der Haltung Englands und der währungspoliliſchen
Maßregeln Jtaliens Japans Rußlands Oeſterreich Ungarns
die ſich ſämmtlich vom Silber losgeſagt und das Gold als
Rechnungseinheit angenommen haben die deutſche Gold
währung nichts mehr zu befürchten habe Von
Goldmangel könne ſeitdem die Goldproduktion mehr als
1 Milliarde Mark beträgt ſich alſo höher ſtellt als die
Produktionsziffer die vor dem Jahre 1880 jemals für Gold
und Silber zuſammen erreicht worden iſt, überhaupt keine
Rede mehr ſein Ebenſo energiſch werden die Bedenken
abgewieſen die von den Bimetalliſten aus dem gegenwärtigen
Zuſtand des deutſchen Geldwefens gegen deſſen Solidität
abgeleitet werden

Daß noch etwa 380 Millionen Mark in Thalern übrig
geblieben ſind ſchreibt der Reichs Anzeiger, iſt bei einem
Goldbeſtand von beinahe 3 Milliarden ein bedeutungsloſer
Umſtand Die von Helfferich zum erſten male veröffentlichten
Zahlen über den durchſchnittlichen Gold und Silbervorrath
der Reichsbank in den früheren Jahren zeigen wie ſehr ſich
die Lage der Bank ſeit der Mitte der 80er Jahre verbeſſert
hat Jm Jahre 1881 betrug ihr Goldvorrath durchſchnittlich
207 Millionen Mark 1882 209 Millionen bei einem Silber
beſtand von 350 bezw 340 Millionen Mark Bis 1886 hatte
ihr Goldvorrath 300 Millionen Mark noch nicht erreicht erſt
in dieſem Jahre ſtieg er auf durchſchunittlich 385 Mill Mark
während der Silbervorrath ſich auf 308 Millionen Mark ſtellte
J Jahre 1887 war die Durchſchnittsziffer für Gold 471 für

ilber 301 in den folgenden Jahren ſtand die erſtere immer
und meiſtens ſehr bedentenb über 500 Millionen Mark Jhr
Maximum erreichte ſie 1895 mit 705 Millionen dazu 305
Millionen in Silber Daß in den letzten Jahren der Gold
vorrath zeitweilig unter 600 Millionen Mark zurückgegangen
iſt hat nichts Bedenkliches

Jm Hinblick auf die redaktionellen Gewohnheiten des amt
lichen Blattes ſo bemerkt die Nat Ztg zu dieſen Aus
führnngen wird niemand annehmen daß in demſelben ein
derartiger Artikel in einer ſo viel umſtrittenen Frage ohne
Billigung von zuſtändiger amtlicher Seite erſcheinen könne
Die Bimetalliſten werden ſich alſo wohl mit den Gedanken
vertrant machen müſſen daß die Nachgiebigkeit der Reichs

s in der Währungsfrage nichts war als ein ſchöner
raumt

Parkeinachrichten

Pfarrer Naumann agitirt zur Zeit im Wahlkreiſe
Bentheim Lingen zu Gunſten der Landtagskandidatur ſeines
Parteigenoſſen v Gerlach Jn einer Wählerverſammlung ſoll
er nach der Deutſchen Tagesztg geſagt haben

Gerade ſo wie alle anderen Stände habe auch der Bauer
das Recht ſich zufammenzuſchließen Jn dem Bund der
Landwirthe habe er zwar eine Vertretung gefunden aber
nicht die richtige Das Pferd worauf die Landwirth

t aber Nelter ſei konſervativ Dleen et e c Anzahl Mitglleder die Großgrund
beſitzer bilden faſt allein den Vorſtand während die kleineren

Lan wirthe die weitans ſtä Diſoledersahl gut wie
ar nichts in der Leitung mitzuſprechen haben s habe der
leine Bauer mit den Plänen der Großen zu ſchaffen an deren

Durchführung er jetzt mitarbeiten müſſe Er will auch ſeine
Intereſſen fördern er will reden können wie ihm der SchnabelWehen iſt Was kümmert ihn gt B das Umſturzgeſetz

a m Jn den Zollfragen den Viehpreiſen muß er mitbeſtimmen ſein

Das Bündlerorgan iſt ob dieſer Rede nicht wenig erboſt Es
ſpricht von Naumann ſchem Leim und nationalſozialem Bauernr und es ſpottet des Herrn v Gerlach der das Bedürfniß

fühle auch als Landtagskandidat durchzufallen Die national
ſozialen Ausſichten in BentheimLingen müſſen darnach nicht
ſchlecht ſein

Einem Kriegerverein im braunſchweigiſſhen
Weſerkreis wurden nach dem Hann Cour jüngſt durch
Verſügung der Polizeiverwallung die Rechte eines Krieger
vereins entzogen da er ſich ſeinen Vorſitzenden infolge

lebhaſten Umgangs mit ſozialdemokratiſchen Abgeordneten aus
zuſtoßen Dieſer Ümgang ſoll dadurch ſtattgefunden haben daß
der Vereinsvorſitzende u a auch ſozialdemokratiſche Abgeordnete
un einem Eintreten für Aufbeſſerung der Veteranenpenſionenhabe gewinnen wollen Gegen die Ausſchließung jenes Krieger

Se aus dem deutſchen Kriegerbunde will man Beſchwerde
erheben

Aus dem Kriegerverein in Liebemühl Kreis Oſterode
ausgeſchloſſen dann aber wieder aufgenommen wurden
8 Mitglieder die zwar ſür einen Sozialdemokraten ge
ſtimmt jetzt aber verſichert haben daß ihr Verhalten nur der
Unkenntniß der Beſtrebungen der Sozialdemokratie zuzu
ſchreiben ſei

Die Einführung der Prügelſtrafe empfiehlt die agrariſche
Deutſche Tagesztg bei Rohheitsverbrechen insbeſondere

auch wo dieſelben von ſtreikenden Arbeitern ausgehen Man
dürſe ſich aber nicht auf die Verhängung einer einmaligen
Prügelſtrafe beſchränken ſondern man müßte
regelmäßige Wiederholungen verordnen Bisher galt die
Empfehlung der der rn von Prügelſtrafen ſtets als
ein beſonderes Kenuzeichen von Reaktionsperioden Noch
ſchlimmeres als die Deutſche Tagesztg hat ein füddeutſches

n die Pfälz Ztg ausgeheckt das Blatt ſchreibt
nämlich

Schaffe man andere Arten der Beſtrafung Nur
wenn ſie heulen vor Schmerz ſich krümmen unter der
Folter ſühlt ſich geſunder Sinn einigermaßen befriedigt
über die Strafe ſolcher Ruchloſen Nicht eher aber werden
auch deren auf neue Mordthaten lauernde Genoſſen in ſich
gehen als bis ſie die Furcht vor ſolch entſetzlichem Looſe
abſchreckt

Die katholiſche Kirche hat es verſucht mit Hilfe der Jnquiſition
den Proteſtantismus auszurotten deſſen Anhänger ſie zu Zehn
tauſenden mit der Folter mit der Brandfackel mit dem laug
ſamen Feuertode ſo quälte daß ſie vor Schmerz heulten Der
Mißerfolg den ſie damit gehabt hat ſpricht gegen die Ver
muthung daß die Folter im 20 Jahrhundert größere Triumphe
feiern würde Bezeichnend für die Art von chriſtlicher Ge
ſinnung die bei den Ultramontanen vorkommt bleibt aber die
Folterſehnſucht des pfälziſchen Blattes auf alle Fälle

a TTTTVerwalkung und Rechtspflege

Die Poſthilfsboten bei den Poſtämtern III und den
Poſtagenturen ſollen fortan unmittelbar aus der Poſtkaſſe zahl
bare Tagegelder erhalten und zwar die ſtändigen Poſthilſs
boten nach den Sätzen die zur Zeit für die im Landbriefträger

Der Mindeſtbetrag des Tagegeldes iſt hiernach 1 M 40 Pf der
re den die Ober Poſtdirektionen ſelbſtändig gewähren

können 2 M 20 Pf Die Aenderung des Dienſtverhältnifſes
der jetzigen Poſthilfsboten anf Vergütung bringt ihnen ſoweit
ſie voll beſchäftigt ſind den Vortheil daß für ſie die Krankenverſicherungspflicht erliſcht und ſie in Krankheitsfällen 13 Wochen

ihr volles Dienſteinkommen weiterbeziehen

Die Wahl des Herrn Schuſtehrus zum Oberbürger
meiſter von Charlottenburg ſoll angefochten werden Wie es
heißt hat Herr Schuſtehrus weil er ſeinerzeit unterrichtet
worden war daß ſeine Kandidatur wegen der Aufſtellung des
Herrn Weſterburg Kaſſel ausſichtslos ſei ſeinen Rück
tritt von der Bewerbung dem Wahlausſchuß angezeigt An
demſelben Tage traf dann auch die Abſage des Herrn Weſter
burg ein Der Ausſchuß aber hat gleichwohl Herrn Schuſtehrus
auf die Kandidatenliſte geſetzt ohne deſſen Rücktritt von der
Kandidatur den Stadtverordneten bekannt zu machen Dieſen
Umſtand wollen die Anhänger der Matting ſchen Kandidatur
zum Anlaß nehmen die Wahl des Herrn Schuſtehrus an
zufechten da nach ihrer Anſicht die Kenntniß von dem Rücktritt
des Herrn Schuſtehrus in der Entſchließung einer großen Anzahl
der

und im Botenvoſtdienſt beſchäftigten ſtändigen Hilfsboten gelten

Stadlverordneten eine Aenderung hervorgerufen hätte Die

Je heet ſoll in der nächſten Sitzung der Stadlverordneten
zur Sprache kommen

8 Geſtützt auf z 12 des ſächſiſchen Vereins geſetzes Jmdriene Gelopr für die öffentliche Ruhe Ordnung un Shhle
heit können Verſammlungen 2e verbot die Königl Amtshaupt
mannſchaft in Leipzig die Abhaltung einer für morgen dur
die Sozialdemokraten nach dem Vororte Stötteritz einberufenen
Proteſtver ſammlung gegen die nach der Rede des Kaiſers
in Ausſicht ſtehenden Beſtimmungen über den Schutz der
Arbeitswilligen Lieblnecht war als Redner angeſagt

Schule und Kirche
Der kaiſerliche u an den Miniſter der geiſtlichen

Angelegenheiten vom 21 Okt v betr die Vorleſungs
honorare hat folgenden Wortlaut

1 Die Honorare für die Vorleſungen der ekatsmäßigenbeſldeten Proſeſſoren fließen inſoweit 53 eingezahlter Ve

trag nach Abzug des Beitrages zu den Kaſſenverwaltungskoſten
für einen Profeſſor in einem Rechnungsjahr die Summe von
3000 M in Berlin 4500 überſteigt zur Hälfte in die
Staatskaſſe Dieſe Vorſchriſt findet anf diejenigen Profeſſoren
welche bei ihrem Jnkraſtireten ſchon angeſlellt ſind ſo lange
ihnen nicht eine andere Profeſſur übertragen wird nur mit
ihrem Einverſtändniß Anwendung

s 2 Das Aunſſichtsrecht des Miniſters der geiſtlichen e
Angelegenheiten ſchließt die Beſugniß in ſich Höchſtbeträge für
die Vorleſungshonorare feſtzuſetzen

s 3 Der Miniſter der geiſtlichen 2c Angelegenheiten iſtferner wächtigt nach Anhörung des zen Sengtes
Anordnungen über die Stundung und den Erlaß der Vor
leſungshonorare zu treſfen insbeſondere auch wo es ihm na
den Verhältniſſen rathſam erſcheint die Stundung durch d
Erlaß zu erſetzen

s 4 Die vorſtehenden Veſtimmungen ſind in die Statuten
aufzunehmen Alle entgegenſtehenden ſtatutariſchen reglemen

en und obſervanzmäßigen Beſtimmungen ſind auf
geho

Jm Dom zu Berlin ſoll wenn es nach Herrn Reinhold
Begas geht ein Hund verewigt werden Die von dieſem
Künſtler hergeſtellte Skizze zu einem Bismarck Sarkophag
zeigt den verſtorbenen Fürſten Bismarck in Küraſſier Uniform
auf dem Sarkophag ruhend und zu Füßen des Sockels Tyras
den ſogenannten Reichshund Die fromme Kreuz
Zeitung bringt die Nachricht ohne eine Bemerkung hinzu
zuſetzen ſie ſcheint den Hund Tyras als Schmuck für ein eban
geliſches Gotteshaus ſehr paſſend zu finden An den Seiten des
Sarkophags wachen rechts die Kraſt die die ſchädlichen Ele
mente niedertritt, links die Hüterin des Rechts Die ſchäd
lichen Elemente ſollen wohl Centrum Polen und Sozial
demokraten ſein die ſich zur Zeit Bismarckh s trotz allen
Niedertretens ſehr gut entwickelt haben vielleicht auch die

Konſervativen von der Farbe der Krenzztg die ja anch eine
Zeit lang zu den Reichsfeinden gehörten Weshalb als zweite
Figur gerade eine Hüterin des Rechtes gewählt iſt wird außer
Herrn Begas wohl niemand ergründen

Volkswirkhſchafiliches

Für die Viehverwerthungs Genoſſenſchaft
Marſenwerder iſt wie der Danz Ztg berichtet wird
eine Generalverſammlung einberufen worden welche über die
Auflöſung der Genoſſenſchaft beſchließen wird Es foll nur
zweimal eine Verſendung von Vieh ſtaltgefunden haben Die
Genoſſenſchaft fand keine geeignete Perſon zur Leitung Mit
der Ausſchaltung des Handels iſt es alſo nicht ſo leicht wie
die Agrariex behaupten

Soziale Angelegenheiten

Die Reich s kommiſſion für Arbeiterſtaliſtik tritt
vorausſichtlich Ende Oktober zuſammen um die mündliche Ver
nehmung von Auskunftsperſonen aus dem Kreiſe der Kellner
und Gaſtwirxthe über die Arbeitsverhältniſſe im Gaſtwirths
gewerbe zu beginnen Vom Miniſterium des Jnnern iſt bereits
dieſer Tage an die Vereinigungen der Arbeitgeber und der
Arbeltnehmer das Erſuchen gerichtet worden ihm ſolche Aus
kunftsperſonen namhaft zu machen Jn dem Schreiben an die
Organiſation der Arbeitnehmer wird ausdrücklich darauf hin
Paagfen daß die Betreſfenden noch im Gewerbe thätig ſein
ollen

Heer und Flotte
Man ſcheint beſtimmt darauf zu rechnen daß die Theilung

des jetzigen 11 Armeecorps ſchon in kurzer Zeit bevor
ſteht Dieſem Armeecorps war bekanntlich ſchon von jeher die
25 großherzoglich heſſiſche Diviſion zugetheilt es war alſo
ſchon bisher um die Hälſte ſtärker als die übrigen preußiſchen
Armeecorps Durch die aus den vierten BVataillonen ent
ſtandenen Neuformationen iſt die 21 Diviſion wiederum um
eine Brigade die 25 Diviſion um ein Regiment verſtärkt
worden Es liegt nun nahe die Truppenverbände dieſes außer

Todten nicht verrathen Wiederum iſt es ein Zufall der
endlich Roxane den ganzen Zuſammenhang durchſchauen läßt
Aber es iſt zu ſpät Der ſeige Meuchelmord der ihm ſein
Leben hindurch nachgeſchlichen hat ihn endlich erreicht nur
e ſinukt er in die Arme der Geliebten um darin zu

rben
Trotz dieſes tragiſchen Ausgangs muß man nicht glauben

daß der Dichter das großartige tiefe Problem ſeines Dramas
allzu ſchwer genommen habe Er hat es im Gegentheil ziem
üch leicht behandelt Es iſt ſchließlich doch alles nur ein Spiel
und wir ſehen nicht in die geheimen Falten einer Menſchen

le nicht in den innerſten Kern eines Charakters Aber wenn
r deutſche Zuſchauer der auch in der Poeſie die Dinge ernſter

und gründlicher anzuſehen gewöhnt iſt das als einen Mangel
empfindet ſo wird ihm doch auf der anderen Seite ſo viel ge
boten daß er faſt entwaffnet wird Die knappe Erzählung der
Handlung die ich eben verſucht habe kann keinen Begriff von
der bunten Fülle der Bilder und Ereigniſſe geben die in dieſer
Dichtung an uns vorüberziehen Ueber die fünf Akte die von
Cyrano s Liebe und Leid erzählen iſt ein unendlicher Reich
thum an Geiſt an köſtlichem Witz an liebenswürdiger Laune
hingegoſſen Anmuthige Wortgefechte pikantes Geplauder ein
xaziöſes Hin und Her Franzöſiſcher Eſprit leuchtet aus jeder

ene funkelnd hervor Entzückende Versſpiele ſind eingelegt
die den Dialog reizvoll unterbrechen Die Ereigniſſe der
a s ind mit lebendigen Anekdoten faſt überreich be

ungen mmer iſt es ein Neues das uns feſſelt und in
ununterbrochener Folge erleben wir überraſchende Wendungen
Farbe und Bewegung Lebhaftigkeit und Handlung überall
Dabei werden reizende Kulturbilder geboten Zumal der erſte
Akt der im Theater ſpielt iſt ein koſtbarer Ausſchnitt aus der
Zeit am Vorabend des siècle de Louis XIV aus der Zeit
da ein Wirken ſtürmiſcher Talente wie Cyrano die dann
r wurden wie er die große Epoche des franzöſiſchen
Geiſtesleben vorbereitete Dann wieder redet zu uns die
Sprache einer ungebändigten Leidenſchaft einer warmen echten
Empfindung die freilich manchmal ein bischen ſenlimentaliſch

Beſtreben des Dichters zu erklären ein wenig im graziöſen
Stil des 17 Jahrhunderts ſich zu halten

Und doch will uns gar vieles nicht behagen Das leichte
Getändel verwirrt uns oft Die opernhaften ja beſſer
operettenhaften Zuſätze die nicht fehlen ſtimmen uns kritiſch
Die Dichtung iſt durch und durch in jedem Verſe ein raſſen
echtes Franzoſenwerk und in ihr lebt der Trieb der Gallier
zu äußerlicher Theaterei Man merkt es bei allen Feinheiten
dem Drama doch an daß es in demſelben Lande das Licht der
Welt erblickt hat in dem etwa Sardon s Madame Sans
Géne entſtand das weltgeſchichtliche Schauſpiel mit den
Spitzenunterröckchen Der Höhepunkt des Operettenhaften wird
erreicht als Roxane plötzlich im Reiſewagen im Lager der in
langer Belagerung ansgehungerten Soldaten erſcheint und ihnen
geſpicktes Reh Faſanen und andere ſchöne Dinge zum Früh
ſtück mitbringt Hinter ſolchen Kuliſſengeſchichten geht oftmals
die eigentliche Dichtung ganz verlorxen und es dauert dann
immer eine Weile bis Roſtand den Faden wiederfindet

Die Franzoſen machen ſich aus ſolchen Dingen nichts Sie
laſſen es ſich V gefallen daß in manchen Stellen dieſes
Stückes lebende Bilder geſtellt werden über die dann der Vor
hang niederfällt Man muß nicht vergeſſen die Pariſer gehen
nach dem Diner ins Theater wir aber eſſen erſt nach dem
Kunſtgenuß unſer Abendbrot d h wir kommen nüchterner und
eruſter 7 in die Tempel Melpomenes und Thaliens

Aber auch die glänzende Bühnenſicherheit hat Roſtand von
ſeinem Franzoſenthum Cyrano de Bergerac iſt ſeiner
Wirkung überall gewiß Und wenn noch ſo viel im einzelnen
u bedenken iſt die Figur des Helden ſelbſt iſt mit einer ſolchen
heaterkraft auf die F iße geſtellt daß ihre Populgrität in

Frankreich wohlverdient iſt und in Deutſchland ſicherlich nicht
lange auf ſich warten laſſen wird Der Gascogniſche Dichter
r e langen Naſe iſt eine Geſtalt die man nicht wieder

rgi
dwig Fulda s Ueberſetzung iſt eine Leiſlung erſten Ranges

der man volle Bewunderung ſchuldet Hat man auch manchmal
das Gefühl hier hätte der Dichter etwas graziöſer dort eiwas

ſüßlich herauskommt Aber auch da iſt manches durch das derber und da etwas derber ſein können es iſt doch eine

erſtaunliche Leiſtung der Dolmetſchkunſt Dabei iſt Roſtand s
Sprache durchaus nicht leicht zu bewältigen ſie bietet vielmehr
in ihrer abſichtlich alterthümelnden Manier ungeheuere Schwierigt
keiten mit denen die Schwierigkeiten bei Fulda s Molière
Ueberſetzung gar nicht zu vergleichen ſind
Mit dem deutſchen Ueberſetzer hat das Deutſche Theater
ſelbſt ſich um die Komödie hoch verdient gemacht Jnſecnirung
und Regie die dem Pariſer Muſter folgten thaten mehr als
ihre Schuldigkeit und brachten wundervolle Bilder voll oönnter
Lebendigkeit zu ſtande alles ging leicht und anmuthig und
graziös von ſtatten Joſef Kainz als Cyrano erfüllte nicht
ganz die Erwartungen ſeiner Freunde aber er packte ſeine Rolle
beherzt an und ich bin davon überzengt daß er im Laufe der
Zeit der Aufgabe näher kommen daß er in ſie hineinwachſen
wird Vor allem freilich müßte er ſich eine andere Naſe an
ſchaffen als dieſe wächſerne Faſtnachtsnaſe die ſo unngtürlich
wie nur möglich ausſah und darum nicht wenig ſtörte

Nun werden ja wohl wieder Leute kommen die ſich über
ſolche Kritiken wie die obige erzürnen und auf die nüchternen
Berliner ſchelten die nicht imſtande ſind ſich einer friſchen
farbigen phantaſtiſchen Dichtung hinzugeben Vielleicht wird
auch das große Publikum das Werk mit größerem Enthuſigsmus
auſfnehmen als das ausſchließlich littergriſche Publikum des
geſtrigen Premierenabends Aber ich kann mir nicht helſen
jedesmal wenn wir wie jetzt ein Drama aus Frankreich be
ziehen das jenſeits der Vogeſen als der Gipfel der Poeſie als
das denkbar Größte und Schönſte angeſtaunt wird erleben wir
eine Enttänſchung und mit Genugthuung dürfen wir es uns
eingeſtehen daß wir in Sachen des Theaters die Aeußerlich
keiten der Franzoſen überwunden haben Das hindert nicht
daß wir mit e ihre fabelhafte Geſchicklichkeit be
wundern ihre Zierlichkeit und Eleganz genießen und unſere
Freude an ihrer Grazie haben die uns fehlt Chrauo de
Bergerge iſt eine koſtbar zubereitete ſchmackhafte Ganmen
und Magen labende Hummer Magonngiſe man muß nicht
grollen
man uns da vorſetzt

daß es T zugleich ein Kalbsnierenbraten iſt den

Philipp Vockergt
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wöhnlich ſtarken Armeecorps vielleicht noch durch Herann nes Regiments ſo einzutheilen daß vier Diviſionen
entſtehen die dann zwei Armeecorps bilden
Mainz ſolle der Sitz des neuen Generalkommandos werden

wird aus Darmſtadt berichtet daß nachdem die
ouverneurſtelle in Mainz durch einen der älteſten General

lientenants neu beſetzt worden iſt dort allgemein angenommen
wird daß ein etwa neu zu errichtendes Armeecorps ſeinen Sitz
nicht in dieſer Stadt erhalten werde vielmehr glaubt man daß
Darmſtadt in Ausſicht genommen ſei das an maßgebender
Stelle ſchon Schritte gethan hat Auch Frankfurt a M
wird vielfach genannt

Ausland
Zur Ermordung der Kaiſerin von Oeſterreich
Mehrere ſchweizeriſche Zeitungen werfen neuerdings wieder

die Frage auf ob der Mörder Luccheni nicht vom ſouveränen
Kankon Genf an Oeſterreich Ungarn ausgeliefert
werden könne Es herrſcht nämlich vielfach die entſchiedene
Meinung im ſchweizer Volke Luccheni ſollte gerade ſo gehenkt
werden wie die Anarchiſten Kammerer und Stellmacher
die im Jahre 1884 den Bankier Eiſert und ſeine Kinder in Wien
ermordet hatten Nach dem Genfer Strafgeſetz erhält Luccheni
bekanntlich nur lebenslängliches Zuchthaus Nach dem
öſterreichiſch ſchweizeriſchen Auslieferungsvertrage von 1896 iſt
die Auslieferung Luccheni s an Oeſterreich oder Jtalien unſtatt
haſt indem Artikel 14 ausdrücklich beſtimmt die Auslieferung
werde nicht bewilligt wenn die ſtrafbare Handlung wegen
deren ſie verlangt wird auf dem Gebiete des Staates begangen
worden iſt von dem die Auslieferung verlangt wird Luccheni
könnte den Schutz des Bundesgerichts anruſen wenn die Schweiz
über dieſe Beſtimmung einſeitig J

Wie man aus Parma meldet iſt der Vater des Mörders
Luccheni höchſt wahrſcheinlich Luigi Brandini ein Grund
beſitzer aus Albareto der geht nach San Lazzaro Parmeſe über
geſiedelt iſt Es heißt daß dieſer die Mutter Luccheni s bei ſich
als Dienſtmädchen hielt und mit ihr ein Verhältniß einging Da
aber ſeine Hochzeit bevorſtand ſandte er das Mädchen außer
hab ger Provinz worauf ſie ſich mit anderen zuſammen nach

garis begab wo die Geburt Luccheni s ſtattfand Durch Ver
mittelung von Bekannten gelang es der Muter ihr Kind ins
Findelhaus zu Parma aufnehmen zu laſſen Brandini ſoll von
un ſehr hitzig gewaltthätig unberechenbar und jäh

zornig ſein

Zur Abrüſtungsfrage
Deutſchland Oeſterreich und Jtalien haben ein

ſtimmig ihre Bereitwilligkeit zur Theilnahme an der ſogenannten
Abrüſtungskonferenz erklärt Die Aufrechterhaltung des
gegenwärtigen internationalen Beſitzſtandes iſt bei allen Theil
nehmern ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung Wie die National
zeitung hört ſoll England dieſe Vorausſetzung wohl im
Hinblick anf den näheren und ferneren Orient dahin erweitert
haben daß über keine ſchwebende internationale Frage ver
handelt werden dürfe vielmehr nur über die humanitäre Seite
der Beſchränkung der Rüſtungen Die Vereinigten
Staaten ſcheinen dieſes aus Gründen die ſich aus ihrer
neueſten Politik ergeben noch beſtimmter betont zu haben Wie
die Regierung von Frankreich ihre Stellung genommen hat
inmitten der Erklärungen der Preſſe des Landes daß die Rück
gabe Elſaß Lothringens die Vorbedingung ſein müſſe wenn
man der ruſſiſchen Einladung eine möglichſt entgegenkommende
Antwort ertheilen ſollte darüber hat nichts Beſlimmtes ver
lautet Die Chauviniſten in Fraukreich werden natürlich nicht
müde die Friedenskundgebung des Zaren für ihre Zwecke aus
zubenten So nahm in Paris geſtern eine Verſammlung der
dortigen Elſaß Lothringer im Sagle des Bürgermeiſter
amtes des neunten Stadtbezirks unter Sausboeufs Vorſitz nach
einer Berathung über Zar Nikolaus Abrüſtungsplan folgende
Tagesordnung an

Wir erklären feierlich daß wir zwar Frieden und Völker
verbrüderung wollen jedoch keine Abmachung annehmen die
nicht die Elſaßfrage endgiltig und billig regelt indem ſie zum
Heil Europas und zur Verſöhnung zweier verfeindeter Raſſen

Se e n e r wiedergiebtDu i en Verzicht würde Frankreich ſich für ewivor der ganzen Welt entehren Srankreich gar ewig

jym 2

Oeſterreich Nugarn
Unter dem Verdacht des Hochverraths wurden in Meran

Fleeleniſehe Lehrerin und ein italieniſcher Arbeiter ver

Halle a S

Früher hieß es

Frankreich
Die er Polizei glaubt daß die drel Geſellen die PhilippeF varueer en wollten einer gegliederten und

regelmäßig beſoldeten zablreichen Meunchel
mörderbande angehören die auch die Ermordung Clé
mencean s plante Zwei der Verhafteten haben an den
algeriſchen Jndenmorden und Plünderungen theilgenommenMan ſucht jetzt die Auftraggeber der Bande feſtzuſtellen

Belgien
Der in Brüſſel verhaftete An archiſt Michiels beſaß Aus

weispapiere welche die Antwerpener Stadtverwallung aus
geſtellt hatte ein Bildniß Anginlillo s des Mörders Canovas
mehrere anarchiſtiſche Veröffentlichungen und einen Dolch mit
einer Jnſchrift in fehlerhaftem Latein die wie justus judicatus
lautet Er giebt ſich für einen Hafenarbeiter aus und behauptet
da er in Antwerpen keine Arbeit habe finden können habe er
ſich nach Charleroi begeben wollen Die beiden wegen der
Maneranſchläge verhaſteten Anarchiſten geben auf alle Fragen
nur die Antwort Es lebe die Anarchie Sie können unmöglich
die zahlreichen Maueranſchläge allein aufgeklebt haben

Jtalien
Nach dem mailänder Corriere della Sera hat das Kriminal

gericht auf Grund des Ergebniſſes der eigenen Unterſuchung
bezüglich der Urſachen des nun im Giovi Tunnel
mehreren höheren Beamten der r r zugeſandt Dieſes Vorgehen des Strafrichters ſei auch die Urſache
warnm die Unterſuchung bezüglich der Qualität der Kohlen nicht
bekannt gegeben wurde

Die wiener Polizei erhielt die Nachricht daß zwei ita
lieniſche Anarchiſten Karl Caviglio aus Vercelli und
Schuhmacher Adolf Ticci aus Reggio auf den Kron
prinzen von Jtalien während ſeiner geſtrigen Reiſe nach
Oeſterreich einen Anſchlag planten Ticci war dem Hofzuge
nach St Veit Kärnten entgegengereiſt wurde jedoch ſofort ver
haftet da die Beſchreibung ſeiner Perſon bereits vorlag Nach
ſeinem Genoſſen wird noch gefahndet Sämmtliche Bahnhöfe
die der Zug mit dem Kronprinzen durchfuhr waren überwacht
und für das Publikum abgeſperrt

Niederlande
Da der Augenblick vor der Thüre ſteht in dem die Königin

die Generalſtaaten perſönlich eröffnen wird ſo wird
auch die Frage erörtert ob die unter der Regentſchaft der
Volksvertretung vorgelegten Geſetzentwürfe zurückgezogen werden
müſſen oder nicht Da dieſer Enkwurf über die Einführung
der Lehrpflicht Schulzwanz im Vordergrunde ſteht ſo
begreift man auch daß die ultramontane Preſſe dieſe Frage ſehr
entſchieden in bejahendem Sinne beantwortet Aber es iſt doch
nur ein ſehr dünner und zerbrechlicher Strohhalm an den ſie ſich
klammert Denn ſobald die Königin am 31 Aug thatſächlich die
Regierung angetreten hatte legte ihr das Kabinett die
Frage vor ob ſie von ihrem verfaſſungsmäßigen Recht
die Miniſter nach eigenem Gutdünken zu entlaſſen Ge
berauch machen wolle Dieſe Frage beantwortete die
Königin damit daß ſie alle Miniſter in ihrem Amte be
ſtätigte ihnen alſo ihr volles Vertrauen ausſprach Dieſes
Vertrauen beruhte aber in erſter Linie ſicher auf den Leiſtungen
die das Kabinet bereits im erſten Jahre ſeines Daſeins auf
zuweiſen hatte und folgt daraus nicht daß die Königin damit
auch die in ihrem Namen während der Regentſchaft der Volks
vertretung zugegangene Vorlagen beſtätigt Würden die an
hängigen Geſetzeniwürfe eingezogen und dann wieder vorgelegt
werden ſo wäre dies nicht eine Stärkung ſondern eher eine
Schwächung der königlichen Autorität die dadurch in den Augen
des Volkes zum Werkzeug eines ſpitzfindigen die nationale
Arbeitszeit vergeudenden Bureaukratismus herabgewürdigt würde
Uebrigens wird in der Thronrede die Meinung der Königin
deutlich genug kund gegeben werden

Spanien
Wie der Jmparcial meldet werden die Koſten für die

Rückſchaffung der Truppen von den Antillen nach
Spanien einſchließlich der Verpflegung und der Abzahlung des
Soldes 80 Millionen Peſetas überſteigen

Serbien
Zur Prüfung der ungariſchen Anſprüche an der Ausnutzung

der Stromkraft am Eiſernen Thorund der darauf bezüg
lichen Pläne der deutſchen Firma Hugo Luther iſt eine ſerbiſche
Kommiſſion beſtehend aus den Technikerprofeſſoren Stamenkowitſch
und Seleskowitſch und dem Miniſterialſekretär Vuitſch nach dem
Eiſernen Thor gereiſt

Türkei
Jm Auftrage des Sultans begab ſich der Miniſter des Aeußern

Tewfik Paſcha zum engliſchen Geſchäftsträger
Bunſen um ihm mitzutheilen Admiral Nosl bei Kandig ſolle
die unannehmbaren Bedingungen ſeines Ultimatums zurückziehen
Bunſen antwortete er ſei außer ſtande einzugreifen finde aber

er ſcorvorragendston euſteiten Fiir Herbst
n den Special Abtheilengen für

Grösstes Warenhaus der Proving Sachsen

die Bedingungen Nosl s beſonders die beiden erſten Pungereſht n mäßig Bunſen nahm die Gelegenheit wahr Zur

u bitten ſeinerſeits dem Sultan folgendes mitzutheillen erdw daß die Pforte die engliſchen Matroſen überall als gemeine

Lörder qualifizire und alle Schuld auf ſie wälze Dieſe Art
die Rollen zu vertauſchen ſagte Bunſen ſei im höchſten Grade
bedanerlich und die engliſche Regierung könne das nicht zu
geben wenn die Pforte mit dieſem Raiſonnement fortfahre
werde England es ablehnen mit ihr überhaupt noch zu unter
handeln
e vHSGGOvGSüBSCGGwGſHſSKNSGXSGSCSS NNOGESSSASSSSGGGG uGfu/aXwwunoww

Meteorologiſche Station zu Halle

156 September 17 September
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

763,9 762,9148 97
Barometer Millimeter

er eins h oe en tig e J oWind e NO 1 NO 4Maximum der Temperalur am 16 September 20,59 C
Minlmnum in der Nacht vom 16 September zum 17 September 8,19 G
Niederſchläge am 17 September 7 Uhr morgens 0,0 mm

Waſſerwärme der Saale am 17 September mitgetheilt vom Florabade 14129

Privatliche Meldung auf Grund der Wettkerkarle und
lokaler Beobachtungen

Sonntag den 18 September
Der hohe Luftdruck über Mitteleuropa hatte ſich nordwärts

ausgedehnt und erſtreckte ſich bis über das ſüdl Skandinavien
nach Weſten hin nahm der Luftdruck allmälig ab Eine weſent
liche Aenderung der Witterung iſt zunächſt nicht vielleicht aber
mehr tn bei allmälig nach Südweſt drehendem Winde
zu erwarten

Bericht des Berliner Weiterbnregqus vom 16 Septbr
8 Uhr morgeuns

WindrichtunStatlonen Barom wargiu Weller Tempe
m Stalg 12 caturV J v 7 2765 NNW 5 halbbedeckt 13

Swinemünde 772 W 2 wolkig 14Hamburg 774 ſtill Nebel 2Borlum e 773 SO 1 wolkenlos 17774 NW 1 wolkenlos 12erlin 4 773 NW 2 wolkenlos 12Brerlan 773 NW 3 Dunſt 11Bamberg 774 ſtill Nevel 13Dimthen 774 O 2 wolkenlos 13Wien 4 772 W 2 woltenlos 16rag 772 ſtill Duuſt 15tith 769 O 2 heiter 22Petersburg

Haparanda e 763 N 2 wolkenlos 6Stodholm 769 NW 8 wolkenlos 10Kopenhagtu 763 N W 1 woltenlos 12Aberdern 768 S 2 heiter 16Lort 765 So 3 wolkig 16Paris 769 NO 2 wolkenlos 16h e
Waaren und Produktenberlehte

Getreide
Amsterdam 16 Sept Weizen auf Terwine fest do per Nov 172

März 173 Roggen loco do auf Termine ſest Okt 128 per März 122
Antwerpen 16 Sept Weizen behauptet Roggen ruhig Hafer

behauptet Gerste behauptet
Liverpool 16 Sept Weisser Weizen witunter rother 1 d

höher AMehl d niedriger
Hull 16 Sept Weizen ruhig schwächer
Petersburg 16 Sept Weizen loco 11,20 Roggen loco 6,59 Hafer

Metalle
Hamburg 16 Sept Silber 83,00 Br 82,00 G
London 16 Sept Silber 28

Amsterdam 16 Sept Baucazun 44 V
London 16 Sept Chüli Kupfer 51 S e per 3 Monate 52
London 16 Sept Blei span 13 Leirl engl 13 Letrl Zinn

738 Lstrl Zink 217 Iatrl
London 16 Sept 5 Uhr nachm Kupfer stetig 51 PId Sterl

13 sh 9 3 Monate 51 Pfd Sterl 17 sh 6 d NMakler Schlusspreis
51 Pfd Sterl 13 sh 9 d bis 51 Pfd Sterl 18 sh 9 d best selected
55 Pfd Sterl 10 sh strong sheets Pfd Sierl sh Zinn
Straits 73 Pfd Sterl 18 sh 9 3 Klonate 73 Pfd Sterl 18 sh
9 englisches 76 Pfd Sterl 16 sh d Blei stetig spanisehes 12 Pfd
Sterl 18 sh 9 d engliseches 13 Pfd Sterl 1 sh 3 d Zink fest
gewöhnliche Marken 21 Pfd Sterl 16 sh 3 besondere Alarken
22 Pd Sterl sh gewalztes schlesisches 24 d Sterl 10 sh

Glasgow 16 Sept vorm 11 Vhbx 5 Alin Roheisen Alixed
numbers warrants 48 sh 2 d Fest

Glasgow 16 Sept Schluss Roheisen Afixed numbers
warrants 48 sh 1 d

New Nork 16 Sept Zinn 16,10 Doll Kupker 12,59
Chemische Produkte

8 sh d

ann Winter
e

Vomenpute und Comnyeerion
G Ane rennt esckhste Aue der apurtesten Modecrscheinungen

sh Confections n Peter A

Goseſta tsſinurs Z er
Marke 2

London 15 Sept Chilisalpeter ordinär 7 h 6 d, rallinirt



Sämmtliche

Neuheiten der Ferbſt und Winter Saiſon
ſind in allen Abtheilungen eingetroffen und biete ich eine über

raſchend große Auswahl bei äußerſt niedrig berechneten Preiſen

Hamburger Engros Lager
Leopold Wuss bau

6 Kleinſchmieden 6

Zur Capitals Anlage
e Wir 2 U 4 bis 1905 unkündhbare

fand briefe
Verschiedener Hypothekenbanken

vom Lager jederzeit Kostenfrei abgeben
Ernst Haassengier Co Bankgeschäft

FernrohreS I Opernguckern

Krimstecher
achromatisech mit Gläsern vonS nnübertreffücher W irkung empfiehlt

in reichhaltigster Auswahl billigst
u

Grosse Ulrichstrasse Ia

Zürgerliche

ſowie Waaren aller Art

L FPichmann
51 Große Ulrichſtraße 51

Eingang Schnulſtraße
6 Läden in den Kaiſerſälen

Theilzallung Weh zeſa tet eundſter S

See e

De u h a tJ 11 eS m erS i e l
verſende ich e ahnen

Zieh e
extra ſolid gebaut und vrachtvoll

ausgeſtattet inel Schule mit 34 der
ſchönſten Lieder Tänze Märſche we lche
jeder Nichtmuſikaliſche nach Zahlen
ſofort ſpielen kann

Man gebe nichts auf markt
ſchreieriſche Reklame von außerhalb
ſondern wende ſich direkt an unten
ſtehende renommirte Firma welche
nicht gefallende Harmonikas ſofort
zurücknimmt und Umtauſch jederzeit

Verpackung wird nicht
erechnet

Aus verli cauf
einer großen Partie

zurückgeſetzter Harmonikas
unter Selbſtkoſtenpreis

Mund Iarmonikas
rein abgeſtimmt in allen TongLien
nur die beſten Fabrikate in rößter

Auswahl zu billigſten Preiſen
Italienische Ocarinas

für Jedermann ſofort wen iel
Schule 1 2 und 3

Gustav Unhlig
Größtes Muſikwerk Lager

a/S Untere Leipzigerſtr

HKochf Taſelohst

und Erdbeerwein
ſind abzugeben im rgarten zu Diemitz Halle a

Fernſprecher 878

Selnsclhh wo aäöchhe leiden bin ich nur von
welcheVür ug G r an

12 1 Uhr zu sprechen

Karlstrasse 36 Dr hSan Rath

Großes a von

Regulir Füllöfen
einfach u reich vernickelt

JriſcheVentilations
Zauerbrandöfen

ſchwarz vernickelt und mit
Majolikgeinlagen

Zauerbrandöfen
z verbeſſertes amerikaniſches
Syſtem in allen Größen und

AusführungenTronzportableFeochherde

für Haushaltungen Reſtaurants
Hotels

Nen NeuZDemmers Unterhitzherde
ohne Nothfeuerung mit verſtellbaren

Feuerzügen

L eipuig
NVwegtchagin Gonade Alsstgllung

Napoleon J in Rußland 1812
und Reprodyrtigngm der e riälde ans dem

eMuſenm Augnuſensplatz
täglich 10 5 Uhr Sonntags 10 Uhr Eimkitt

Studlrende balbe Preiſe Schüler Extra
erxrmäßigung

ZFüc den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel, Mit 4 Beiblältern
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